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Ankündigung des Klassendienst-

Wettbewerbes 

 
Ein wichtiger Moment:  

Auditor W. Kleesiek unterschreibt 
die Umwelterklärung 

,��$XIJDEHQ�GLHVHU�8 P Z HOWHUNOl UXQJ 
Diese aktualisierte Umwelterklärung 2005 (gemäß 
EMAS) stellt die wichtigsten Aspekte des Umwelt-
managements und der Aktivitäten dar, auf der Basis 
der Daten aus dem Jahr 2003. 
Sie aktualisiert und ergänzt die Umwelterklärung 
2003, die ausführlich alle Umweltaspekte und ihre 
Bewertung, die Aktivitäten und das Umweltmanage- 

mentsystem dokumentiert. Dort ist auch das aktuel-
le Umweltprogramm mit den Maßnahmen für die 
Jahre 2003 bis 2005 aufgeführt. 
Die Umwelterklärung 2003 ist im Internet unter 
www.berufskolleg-neuss.de abrufbar oder beim 
Umweltmanagementteam des Berufskollegs Neuss 
erhältlich (hunerlage@aol.com). 
 

,,��+LJKOLJKWV 
Das Jahr 2003 war für das Berufskolleg Neuss 
Weingartstraße aus mehrfacher Sicht ein besonde-
res: Zu Beginn, am 26. Februar, erfolgte die 5 HYD�
OLGLHUXQJ des EMAS Öko-Audits durch den unab-
hängigen Gutachter Herrn Kleesiek, der das ge-
samte Umweltmanagementsystem und dessen 
praktische Umsetzung seit Februar 2000 überprüf-
te. Das Umweltmanagementteam verstand und 
versteht diesen besonderen Erfolg gleichermaßen 
als Bestätigung der geleisteten Arbeit und als Her-
ausforderung, weiter konsequent am Umweltpro-
gramm unserer Schule und dessen Umsetzung zu 

arbeiten. Die 
vorliegende 
Umwelterklärung soll 
helfen, einen Über-
blick zu geben über 
die in 2003 
durchgeführten 
Aktivitäten und 
gleichzeitig mit aus-
gewählten 
Umweltkennzahlen 
ein Datengerüst zu 
liefern. 

Hervorzuheben sind – neben der erneuten Zertifi-
zierung – verschiedene Maßnahmen aus dem Be-
reich der 8 P Z HOWELOGXQJ. Neben den Energie- und 
Ressourcen-Spar-Programmen liegt der Fokus 
unserer Arbeit auf der Umweltbildung – ein Auftrag, 
der sich auch aus der Energiebilanz des Jahres 
2003 ableiten lässt: Nach den fast spektakulären 
Energieeinsparungen der Vorjahre konnte der E-
nergieverbrauch in etwa auf demselben Niveau 
gehalten werden, weitere Einsparungen sind jedoch 
im Rahmen unserer Möglichkeiten kaum zu erwar-
ten (s. dort). 

Im Bereich Umweltbildung sind zunächst einmal die 
sog. g NR�. ODVVHQ – die Klassen der Höheren 
Handelsschule mit dem Differenzierungsbereich 
„Ökologische Ökonomie“ – zu nennen. 

Die HH 02 G, eine dieser Klassen, wählte sich als 
einen ihrer Schwerpunkte die ( UNXQGXQJ�] HUWLIL�
] LHUWHU�8 QWHUQHKP HQ, mit dem Ziel, Erfahrungen 
über die Umsetzung des Öko-Audits in Unterneh-
men zu sammeln und mit den Erfahrungen an un-
serer Schule zu vergleichen. Ausgerüstet mit einem 
selbst entwickelten Frage- und Beobachtungsbogen 
besuchte die Klasse im Laufe des Schuljahres ein 
Chemiewerk, ein Aluminium-Walzwerk und eine 
Brauerei. 

Zur Motivation und 
Einbeziehung aller 
Schülerinnen und 
Schüler organisierte die 
HH 01 F einen . ODV�
VHQGLHQVWZ HWWEHZ HUE, 
bei dem die Einhaltung 
der Energiesparmaß-
nahmen sowie die 
Sauberkeit in den Klas-
sen im Vordergrund 
stand. Die Klassen-
räume wurden – ohne 
Wissen der jeweiligen 
Klassen – mit Hilfe 
einer "Checkliste" be-
wertet und die besten 
Klassen mit Urkunden 
und Preisen ausge-
zeichnet. Insgesamt 
konnte festgestellt werden, dass die Klassendienste 
grundsätzlich gut funktionieren. So wurden die E-
nergiesparmaßnahmen von fast allen Klassen ein-
gehalten. 

Auch die Schülerinnen und Schüler der HH 03 E, 
einer weiteren Öko-Klasse, arbeiteten zunächst im 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit. Sie organisierten 
am 7DJ�GHU�RIIHQHQ�7• U unseres Berufskollegs die 
Information der Besucher über das Umweltpro-
gramm unserer Schule, unterhielten die Gäste mit 
„Öko-Spielen“ oder überprüften beim Rundgang 
durch die Klassenräume die Vollständigkeit der 
Aushänge (z. B. zum Energiesparen, Mülltrennen), 
wie es im Umweltprogramm vorgesehen ist. 

Ein besonderes High-
light war die 6FKXO�
KRIJHVWDOWXQJ –
 dank der großzügi-
gen Spende eines in 
Neuss ansässigen 
Gartenbauunterneh-
mens, dessen Aus-
zubildender Schüler 
am Berufskolleg und 
Mitglied des Umwelt-
teams ist, erfuhr der 
Schulhof eine zusätzliche Begrünung durch Sträu-
cher im Wert von ca. 1200 Euro. An einem Projekt-
tag konnte die HH 02 G so ihre Idee umsetzen und 
unter Anleitung von Auszubildenden des Unter-
nehmens die Bepflanzung durchführen. 
Sie erntete dafür die Anerkennung des gesamten 
Berufskollegs – und der lokalen Presse.

Pflanzaktion auf dem Schulhof 



Zum Abschluss des 
Schuljahres konnte 
die HH 02 G stellver-
tretend f� r alle Betei-
ligten des Berufskol-
legs einen Preis 
entgegennehmen. 
Beim Wettbewerb 
� . OLP DVFKXW] �XQG�
. ODVVHQNDVVH�
� � � � �  der Energie- 

agentur NRW hat die Schule den dritten Preis in der 
Kategorie Berufskolleg gewonnen. Dies ist bereits 
die zweite Auszeichnung zur "EnergieSchule 
NRW", denn die Schule hatte 2001 den ersten Platz 
belegt. 
 
Das 8 P Z HOWP DQDJHP HQWV\ VWHP  blieb unver� n-
dert, abgesehen von personellen Ver� nderungen 
des Umweltmanagementteams. So w� hlte das 
Umweltteam im M� rz 2004 Frau H� nerlage ein-
stimmig zur QHXHQ�8 P Z HOWEHDXIWUDJWHQ. 
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Das Berufskolleg erstellt jedes Jahr ausf� hrliche Input-
Output-Bilanzen, mit deren Daten die Umweltleistun-
gen beurteilt werden k� nnen. Auûerdem dienen sie 
zusammen mit den regelm� ûigen Befragungen der 
Beteiligten als Grundlage f� r weitere Planungen. (Die 
ausf� hrlichen Bilanzen werden auf Wunsch zur Verf� -
gung gestellt.)  

Die absoluten Zahlen sind aufgrund der stetigen 
Zunahme der Sch� lerzahlen zumeist nicht aussa-
gekr� ftig. Aus diesem Grund werden im Folgenden 
einige wichtige Umweltkennzahlen, die den 
Verbrauch pro Kopf darstellen, genauer betrachtet. 

 

 

Die Kennzahlen verdeutlichen, dass sich die 
bisher getroffenen Maûnahmen zum Energie-
sparen, z. B. die Information aller Beteiligten 
durch verschiedene Aktionen und Medien  
(s. auch oben) wie in den Jahren zuvor 
bew� hrt haben.  

Die leichte Steigerung des 
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	����
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um 9,83 % l� sst sich mit dem sehr kalten 
Winter erkl� ren, in dem mehr geheizt werden 
musste als in den Jahren zuvor. 
Der ���
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 ging wie in den Jahren 
zuvor trotz einer hohen Anzahl von PC-
R� umen weiterhin zur� ck. 
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Insgesamt zeigen die Daten zum ���
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 aber ein grunds� tzliches Problem 
auf: Der Umweltaspekt Energie wurde von 
uns ± aufgrund der Umweltauswirkungen ± als 
bedeutend eingestuft. Da gr� ûere Investitio-
nen aber nicht vom Berufskolleg entschieden 
werden, m� ssen wir uns fast ausschlieûlich 
auf nicht-investive Maûnahmen beschr� nken.  
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(Basis  
1.587 Personen) 
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(Basis  
1.708 Personen) 
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1 Boden    
1.1 Gr� nfl� che 1,4 m² - 7,14 1,3 m² 
1.2 Gesamt 8,4 m² - 7,14 7,8 m² 
2 Geb� ude    
2.1 Gesamtnutzfl� che 9,4 m² - 7,45 8,7 m² 
3 Bruttogeschoss-

fl� che 
11,0 m² - 7,27 10,2 m² 
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1 Papier  330 Blatt + 80,30 595 Blatt 
2 Energie    
2.1 Heizung 926 kWh + 9,83 1017 kWh 
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2.2 Strom 182 kWh - 9,34 165 kWh 
2.3 Verkehr in kWh **1.324 kWh 0 **1.324 kWh 
           in km **2.580   km 0 **2.580   km 
2.4 Gesamt **2.431 kWh + 3,09 **2.506 kWh 
3 Wasser 1,176 m³ + 10,80 1,303 m³ 
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1 Abfall    
1.1 Verwerteter Abfall 0,16 m³ - 5,63 0,151 m³ 
1.2 Beseitigter Abfall 0,13 m³ - 10,77 0,116 m³ 
1.3 Gesamt 0,29 m³ - 7,93 0,267 m³ 
2 Abluft/  

Emissionen 
   

2.1 CO2 **552,3 kg + 1,53 **560,814 kg 
 
* Die absoluten Daten zum Bestand sind gleich geblieben. Die geringf� gigen 
Unterschiede in den Kennzahlen erkl� ren sich nur aus der leicht ver� nderten 
Sch� lerzahl. 
** Die Zahlen zum Verkehr wurden f� r die Jahre 2002 und 2003 aus dem 
Jahr 2001 � bernommen, sie sind in den Werten zum Gesamtenergie-
verbrauch und in den Gesamtwerten bei den Emissionen rechnerisch enthal-
ten. 

 
Preisverleihung  

EnergieSchule NRW 
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Die groûen Einsparungen in den letzten Jahren zeigen einerseits, dass 
vielen Beteiligten der Schule die Bedeutung bewusst ist, andererseits ha-
ben sie aber auch dazu gef� hrt, dass kaum noch weitere Einsparungen 
m� glich sind. Des Weiteren haben wir als Berufskolleg einen Sch� ler-
wechsel von 40-50% pro Jahr zu verzeichnen und die Sch� lerinnen und 
Sch� ler m� ssen h� ufig erst mit dem Bereich Umweltschutz und umwelt-
freundliches Verhalten vertraut gemacht werden. Ein eher stagnierender 
Energieverbrauch ist daher schon als Erfolg zu werten. 

Der q
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hat sich erh� ht, dies ergibt sich ausschlieûlich aus 
einem einmalig ungew� hnlich hohen Wasserverbrauch in den Monaten 
Juli und August, also in den Ferien: Gew� hnlich schwankt der monatliche 
Wasserverbrauch zwischen 98 m� (in den Ferien) und 177 m�. In den Mo-
naten Juli und August lag der Verbrauch bei 799 m�, das entspricht einem 
erh� hten Verbrauch um ca. 500 m� in den Sommerferien. In den anderen 
Monaten entsprechen die Zahlen dem � blichen Verbrauch. Daher kann es 
sich nicht um eine Verhaltensver� nderung bei den Sch� lerinnen und 
Sch� lern oder anderen Nutzern (Vereinen) handeln. Die einzige schl� ssi-
ge Erkl� rung ist eine vermehrte Pflanzenbew� sserung in diesem auûer-
gew� hnlich heiûen Sommer. Bei Einrechnung dieser Gr� ûen w� re bezo-
gen auf das Jahr sogar eine Wassereinsparung festzustellen. 

Die Daten zum (
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 bed� rfen ebenfalls der Erl� uterung. Die 
Sch� ler setzten ihre Informationsaktionen zum sparsamen Kopieren fort, 
dennoch schwankt der Verbrauch sehr stark. Dies ist nur durch unter-
schiedliche Bestellzeitpunkte und Lagermengen zu erkl� ren. 
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Wir werden weiterhin an der Umsetzung des Um-
weltprogramms arbeiten und Ideen und Vorschl� ge 
aus den verschiedenen Gremien und Sitzungen, 
wie z. B. dem Umwelt-Team oder den Interne Au-
dits aufgreifen.  
Unser Schwerpunkt wird auch in Zukunft die Um-
weltbildung sein, mit dem Ziel der Schaffung bzw. 
St� rkung des Umweltbewusstseins aller an unserer 
Schule Beteiligten. Wie in unserer Umweltpolitik 

dargestellt, sind wir als Bildungsinstitution diesem 
Ziel verpflichtet. Dar� ber hinaus ist das Umweltbe-
wusstsein die Grundlage f� r Ver� nderungen und 
Verbesserungen in allen anderen Bereichen. Erst 
dieses kann zu umweltbewussterem Verhalten, zu 
mehr pers� nlichem Einsatz der Beteiligten und zum 
Einbringen in den Prozess f� hren, wie die erfolgrei-
che Arbeit der � ko-Klassen oder die positive Reso-
nanz in den Internen Audits zeigen. 

 
Das Berufskolleg Neuss Weingartstraûe publiziert j� hrliche Umwelterkl� rungen. Die hier vorgelegte aktuali-
sierte Umwelterkl� rung 2005 basiert auf den Daten aus dem Jahre 2003. Die n� chste ausf� hrliche Umwelt-
erkl� rung ± beruhend auf den Daten des Jahres 2004 ± wird nach Abschluss der n� chsten Umweltbetriebs-
pr� fung im Februar 2006 vorgelegt. 

Neuss, 14. April 2005 
 
�
�
�
�
Ernst Bizer, Schulleiter Andrea H� nerlage, Umweltbeauftragte 
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Nach Pr� fung der Daten und Fakten der aktualisierten Umwelterkl� rung 2005 des Berufskolleg Neuss Wein-
gartstraûe am Standort Weingartstraûe 59-61, 41464 Neuss, erkl� re ich diese in Bezug auf die Verordnung 
(EG) Nr. 761/2001 vom 19.03.2001 f� r g� ltig. 

Berlin, 14. April 2005 

 

GUT Certifizierungsgesellschaft 
f� r Managementsysteme mbH 
Umweltgutachter D-V-0213 
Heidelberger Straûe 64 a 
12435 Berlin 

Dipl.-Ing. Wolfgang Kleesiek 
Umweltgutachter D-V-0211 

 
 


